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Badbesucher können helfen  

Westfalenbad: Hilfsaktion für Japan 

Japan kämpft mit einer Katastrophe ungeahnten Ausmaßes. 

Das Erdbeben löste einen Tsunami aus, der ganze 

Küstenstädte vernichtete. Die Infrastrukturen sind in weiten 

Teilen des Landes völlig zerstört, viele Menschen verloren ihr 

Leben, andere müssen in Notunterkünften hausen. Zusätzlich 

hält die atomare Bedrohung das Land in Atem. 

Hunderttausende Menschen sind auf Hilfe angewiesen.  

 

Um einen Hilfsbeitrag zu leisten, entstand jetzt bei den  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Westfalenbades eine 

Idee. Das Westfalenbad-Team stellt am kommenden Samstag 

von 8 bis 23 Uhr seine Arbeitskraft dem Unternehmen kostenlos 

zu Verfügung. Das Unternehmen  wiederum beteiligt sich an 

dieser Aktion und gibt eine Spende in Höhe der gesamten 

Tageseinnahmen ohne Abzug von Betriebskosten an eine 

entsprechende Hilfsorganisation.  

 

„Wir schätzen das Engagement unserer  Mitarbeiter in dieser 

guten Sache sehr und geben als Unternehmen deshalb auch 

alle Unterstützung. Die Spende werden wir dem Deutschen 

Roten Kreuz übergeben. Ich bin mir sicher, dass sie dort gut 

aufgehoben ist, denn das Deutsche Rote Kreuz arbeitet sehr 

eng mit seiner Schwestergesellschaft in Japan  zusammen, 

erläutert HVG-Geschäftsführer Christoph Köther. 
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Die Mitarbeiter im Westfalenbad blicken indes schon mit 

Spannung auf Samstag.  „Wir werden dann  auch noch 

zusätzlich eine Spendenbox aufstellen und hoffen natürlich auf 

möglichst viele Besucher. Denn je mehr Menschen zu uns 

kommen, umso mehr können wir letztendlich spenden“, so 

Martina Reimer als Ideengeberin für die Hilfsaktion.  
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